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Künstler: TORMENTA JOBARTEH   

Genre: STORYTELLING

READ MORE: Auf unserer Website www.jobarteh-kunda.de unter der Rubrik „News & Infos“

„Der preisgekrönte Erzähler und Musiker Tormenta Jobarteh entführt uns in das Reich der Geschichten, Mythen und Gesänge Afri-
kas. (...) Die Verbindung von Musik und Geschichten nimmt uns mit auf eine Reise in die Fantasie.“

www.muenchen.de - Februar 2022

•••

„Tormenta Jobarteh erzählt mit viel Humor seine eigenen Geschichten und Erzählungen aus den mündlichen Überlieferungen in Afri-
ka und dem Orient. (…) Der mehrfach preisgekrönte weiße Griot erzählt mit großer Kraft und mitreißender Lebendigkeit von Herzen!“

MUHAG — Munich Harare Arts Gathering — Online-Portal - Juli 2021

•••

„Kultur vor dem Fenster“ – wer hätte gedacht, dass die Hopfenstadt so ein großes Potenzial an Künstlern verschiedenster Art hat? 
Neu dazugekommen ist jetzt der Geschichtenerzähler Tormenta Jobarteh. Der für die Hallertau etwas exotische Name kommt von sei-
ner Herkunft. Er wurde in Gambia in Afrika von einer Griot-Familie adoptiert. (...) Eine interessante Lebensgeschichte und ebensolche 

Klänge und Geschichten kann man in Mainburg und Umgebung mit Tormenta Jobarteh bei „Kultur vor dem Fenster“ erleben.“

Hallertauer Zeitung - März 2021

•••

„Das ist eine Kora – sie wird aus einem Kürbis gemacht, mit Kuhhaut überzogen und hat einen Holzsteg quasi als Rückgrat“, erklärte 
der gebürtige Münchner mit einer „afrikanischen Seele“, wie er von sich sagte. Mit der melodischen Musik stimmte er auf eine Ge-

schichte mit philosophischem Hintergrund ein. Ums Schenken und Beschenktwerden ging es in seiner Erzählung, deren Hauptfigur, 
ein afrikanischer Bauer, die schönste Mango in seinem Garten seinem König schenkte. Dass Schenken eine Kunst ist, die nicht jeder 

beherrscht, wollte wohl Tormenta Jobarteh damit sagen: „Ein Geschenk ist immer so viel wert, wie das Herz desjenigen, der etwas 
schenkt.“ Es war ein Nachmittag mit klugen, weisen, humorvollen, fantastischen und märchenhaften Geschichten , die bei allen 

offensichtlich gut ankamen und zum Schmunzeln anregten. 

RHEINPFALZ Redaktion - September 2017


